
Besprechungen

Darstellungen der Beziehungen 7zwischen lem auch eshalb, weil der ert weder die
Staat un: Kirche 1mM kommunistischen Herr- Fundstellen der VO ıhm geNaNNtEN (jesetzes-
schaftsbereich. Dem Staat-Kirche-Verhältnis angıbt noch auf die Literatur verweıst,
der Sowjetunion werden dabe!i 1Ur Seıten AUS der A Ort un Stelle schöpft

Listl! S}eingeräumt 64—168).
Das Hauptbedenken, das -} dieses Bu:

erhoben werden mufß, besteht darın, AAa{
eın geradezu unmöglıches Unterfangen 1St, HUBER, Ernst Rudolft HUBER, Wolfgang:
auf dem spärlichen Raum VO eLtwa 700 Se1- Staat und Kırche ım UN Jahrhundert.
ten dıe Staatskirchenrechtsordnungen VO 34 Dokumente ZUT: Geschichte des deutschen

Staatskirchenrechts. Band Staat und Kircheeuropäıschen Staaten auch 1Ur 1n den Grund-
zugen einigermaißen befriedigend darzulegen. VO' Ausgang des alten Reıchs bıs ZU Vor-
Die Darstellungen bleiben deshalb notwendig abend der bürgerlichen Revolution. Berlin:
kursorisch und oberflächlich Eın weıteres Be- Duncker Humblot 1973 XXXIL, 705
denken chlie{fßt siıch dem Verfassungs- und Lw 118,—
(Gesetzestexte allein Sagec ber die jeweilige Das hier 1n seinem erstien Band vorliegende,
Staatswirklichkeit, W1e Ss1e sıch 1n der echt- auf insgesamt drei Bände angelegte 11LO11U-

sprechung un VOT allem der Verwaltungs- mentale Quellenwerk stellt sıch ach dem Vor-
WOTL der Herausgeber die Aufgabe, diepraxıs eınes Staats aktualisiert, erfahrungs-

gemäfß oft sehr wen1g Aaus. Hauptmaterialien ZUr Geschichte der kırchlich:
staatlıchen Beziehungen 1n Deutschland türDem überaus komplizierten Staatskirchen-

recht der Bundesrepublik Deutschland miıt dıe Epoche des modernen Verfassungsstaats 1n
AausgeWOSCHNCHN, gegliedertem und überschau-seliner Kompetenzaufteilung auf den Bund

un die elt Bundesländer wıdmet der Vertas- barem Zusammenhang vereınen. Ihrer
OT: ımmerhın SeıtenEVıele Aus- Samtftien Aufmachung und Struktur nach bildert
Sagc 1n diesem Abschnitt ermangeln jedoch diese staatskirchenrechtliche Dokumentatıon
der erforderlichen jJuristischen Präzision. Dıie eın Pendant der MmMI1t dem Namen VO Ernst
Literaturangaben, die dem Band nde Rudol} Huber verbundenen renommıiıerten
parallel den eiınzelnen behandelten Staaten dreibändıgen Quellensammlung „Dokumente
beigegeben sınd, geben keineswegs jeweils den ZUT deutschen Verfassungsgeschichte“ (Stuttgart

Stand wıeder. Das Literaturverzeich- 1961—1966). Beide Sammlungen verweısen
N1Ss 780e Bundesrepublık Deutschland führt ihrerseits wıederum auf die VO Huber
WAar 35 Tıtel auf:;: e5s handelt sıch dabei ber verfafste, inzwıschen auf vıier wuchtige Bände
yrößtenteils Artikel AaUS den beiden Zeit- angewachsene „Deutsche Verfassungsgeschichte
schrıitten „ÖOsterreıichisches Archıv tür Kıiırchen- se1it (Stuttgart
recht“ und „Zeitschrift tür evangeliısches Kır- “4970). Bereıits diese Tatsache allein
chenrecht“. Die bedeutenderen Bücher Z besagt dem Kenner der CNANNLECN Werke, da
Staatskirchenrecht der Bundesrepublık finden CS sıch be1 dem projektierten Gesamtwer
tast durchweg keıine Erwähnung. Namen w1e AStaat und Kirche 1mM un Jahrhun-

ert  CC eine Edition handelt, die ıhrem An-Martın el  en aul Miıkat nd Ulrich Scheu-
1CI sind darın ıcht enthalten. Auch VO  e dem spruch und ıhrem Rang nach alle wıssenschaft-

Staatskirchenrechtler KonradFreiburger lichen Erwartungen rfüllt, die 111all eın
Hesse wırd 11UT eın kleiner, 1M Vergleich solches Vorhaben berechtigterweıse überhaupt

stellen ann.den übrıgen Publikationen dieses Autors
nıg bedeutsamer Zeitschrittenartikel SCHNANNT. Der Band enthält Aaus der Fülle der
Dem Buch mMag als erste Einführung 1n den den Herausgebern vorliegenden Dokumente
Gegenstand eın zew1sser Wert zuzusprechen eine Auswahl VO  3 300 STAaAatis- und kiırchen-
se1n. Der wissenschaftlich Interessierte wırd rechtlichen TLexten VO:  } Konkordaten, Staats-
darın NUuUr gyeringe Hılten finden:;: dies VOor al- und Kırchengesetzen, staatlichen un kırch-
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lichen Verordnungen, theologischen Verlaut- sınd die jeweils zugehörigen zahlreichen VOTIT-

barungen, regıerungsseitigen Erklärungen, bereitenden und begleitenden Dokumente,
staatlich-kirchlichen Noten- und Brietwech- Protokolle und Schriftwechse]l beigegeben.
seln, parlamentarischen Reden un: Anträgen Viıele der abgedruckten Aktenstücke spiegeln
un Ühnlichen Dokumenten. Innerhalb des dıe Auseinandersetzungen zwıschen der 1n
chronologisch yeordneten Gesamtaufbaus des Preußen, Baden, Bayern un! Württemberg
Bands sınd die sachlich zusammengehörigen ihre Selbständigkeit MmM1t dem Staat r1ın-
Einzelstücke 1ın Gruppen und Untergruppen yenden katholischen Kırche wıder. Die Doku-
zusammengefadfst. Diese Anordnung der Do- Nr TE Z (564—705) nde des
kumente entspricht bewährten praktischen Be- Bands befassen sıch ausschlie{$lich MIt dem
dürfnissen. Inhaltlich gylıedern sıch dıe Insge- evangelıschen Staatskirchenrecht. Sıe bringen
Samct Kapıtel 1n tolgende füntf Hauptab- insbesondere die Edıkte, Entscheidungen, Ent-
schnıtte: Siäkularisation un kırchliche Neu- schließungen un Erlasse ber die nıonen
ordnung, Das deutsche Konkordatssystem, zwıschen den protestantıschen Konfessionen
Konflikt und Versöhnung 1mM preußischen Vor- un bedeutsame Quellen ber die Ordnung
marz, Konflikte zwıschen Staat un: atholi- un Entwicklung der protestantischen Kır-
scher Kirche 1n Süddeutschland 1830 bıs 1548, chenverfassungen 1n der ersten Hälfte des
Evangelısches Staatskirchenrecht 1801 bıs Jahrhunderts.
1548 Das Staatskirchenrecht lıegt 1m Schnittpunkt

Zum gewıssermafsen „klassiıschen  D SLAaATIS- verschiedener Wiıssenschaften. Die Theologie,
kırchenrechtlichen Dokumentenbestand des die Staatstheorie, das Kırchenrecht un die
frühen Jahrhunderts gehören 1n diesem Verfassungsrechtslehre haben daran ıhren An-
and das „Edıkt ber die außeren teil Das Staatskirchenrecht bildet eshalb
Rechts-Verhältnisse der Eiınwohner des Kn uch einen ygemeınsamen Gegenstand der Kır-
nıgreichs Bayern, 1n Bestimmung aut Religion chen- und Rechtsgeschichte, insbesondere der
un kirchliche Gesellschaften“ VO: 1818 Verfassungsgeschichte, und darüber hın-
S un die Zirkumskriptionsbullen, AaUus auch der gesamtgeschichtlichen Forschung.
durch die dıie kırchlichen Verhältnisse ın Preu- In steiıgendem Ma{iß wenden 1n 1NeCUETCT Zeit
en (1821), ın der oberrheinischen Kırchenpro- uch dıie Soziologie und dıie Lehre VO  - der
V1N7z und 1m Königreıich Hannover Politik dem Staatskirchenrecht ıhr Interesse

1mM Einvernehmen zwıschen Staat und Keıne wıssenschaftliche Bibliothek wırd
Kırche dauerhaft geordnet wurden. Diıesen ach eshalb auf den Erwerb dieses Quellenwerks
langen Verhandlungen getroftenen Regelungen verzıchten können. List! 5/

Pastoraltheologie
Lexikon der Pastoraltheologie. Hrsg. V, Fer- oft deutlicher siıchtbar werden können als 1n
dınand KLOSTERMANN, Karl RAHNER, Hans- den Ausführungen des Handbuchs selbst. Dıie
Jörg SCHILD. Bd Freiburg: Herder 1 LT Stichwörter ehandeln neben den pastoral-

636 Lw. 115,— theologischen Themen 1m CNSCICH Innn auch
Das VO  - 1964 bis 1969 1n vier Bänden C1- Fragen der Soz10logıie, der Pädagogik, der

schiene „Handbuch für Pastoraltheologie“ Psychologie, der Liturgie, der Spirıtualität, der
vgl diese schr. 1/9 11967 ] 311 . findet MIt Pastoralmedizin und der Medien Da{ß die
diesem Lexikon seinen Abschlufß Es erganzt Nomenklatur den Entwicklungen auf
das Hauptwerk, führt ın seinem Intormations- der Spur bleiben wıll, zeıgen Stichwörter W 1e€e
stand näher dıe Gegenwart heran un „Basısgruppen“, „Berufstätigkeit VO  } Prie-
WeIlst aut Zusammenhänge hın, die 1n der stern”, „Entklerikalisierung“, „Herrschafts-
knappen, präzısen Form eınes Lexikonartikels struktur 1n der Kırche“, „Institutionalisie-
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